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Neue Produkte für mehr 
Amiga-Professionalität 

Mit ColorMasterYC, ISDN-Master, AmigaCl ientSoftware und anderen neuen 
Produkten, t rägt die bsc d e m Umstand Rechnung, d a ß immer mehr Ami -
ga-User ihren Computer professionell oder semi-professionell einsetzen. 
Die neuen Produkte sind jetzt bei ausgewähl ten Händlern auf der Messe 
zu haben bzw. als Prototyp a m bsc-Stand in Hal le 2 zu begutachten. 

"Für jeden Anspruch das 
richtige Produkt", urteilt 
Tomas Bothe, der Vertriebs-
leiter der bsc AG und gibt 
eine kurze Übersicht über 
das, was den User Neues 
am Stand der bsc erwartet: 
C O L O R M A S T E R Y C : 

Die neue Grafikkarte für 16 
Mio. Farbbilder wird extern 
an den RGB-Port des AMI-
GA® angeschlossen und 
übertrifft in ihrer Leistungs­
fähigkeit alles bisher Dage­
wesene (siehe auch S.3). 

I S D N - M A S T E R : 

Mit dieser Steckkarte kann 
man die Vorteile von ISDN 
für den AMIGA® nutzen -
nicht nur für Mailbox-
Profis! (siehe auch S.2) 
M E M O R Y M A S T E R 6 0 0 : 

Endlich gibt es eine Spei­
cherweiterung für den AMI­
GA® 600 - extern anzustek-
ken, schnell und wartungs­
frei (siehe auch S.3). 
A M I G A C L I E N T S O F T W A R E : 

Jetzt kann man seinen AMI­
GA® problemlos in Novell-

Netzwerke integrieren. Ge­
meinsame Daten - gemein­
same Druckernutzung usw. 
(siehe auch S.3). 
G I G A M E M : 

Virtueller Speicher für den 
AMIGA® - die bsc AG 
macht's möglich. Mit die­
sem Programm hat man 
fast unbegrenzten FAST-
Ram (siehe auch S.2). 
Natürlich ist das nur ein 
Auszug aus dem Messepro­
gramm der bsc - mehr zu 
sehen gibt's in Halle 2! 

Aktuell 
am Stand der bsc: 

OktagonS08/2008 
SCSI-2-KONTROLLER MIT R A M 

A T - B u s 5 0 8 / 2 0 0 8 
PREISWERTER KONTROLLER MIT RAM 

ColorMaster24 /YC 
MEHR FARBEN FÜR DEN AMIGA® 

M e m o r y M a s t e r 2 0 0 0 
SPEiCHERERWEITERUNG 

M e m o r y M a s t e r 6 0 0 
SPEICHERERWEITERUNG FÜR A 6 0 0 

Mult iFaceCard2 
4-FACHE SCHNITTSTELLEKARTE 

ISDN-Master 
DFÜ-KARTE 

FrameMaster3 
16 M I O FARBEN-GRAFIKKARTE 

AmigaCl ientSof tware 
SOFTWARE FÜR NOVELL NETWARE® 

FontDesigner 
OUTLINE-FONT EDITOR 

TopScan 
SCANNER-SOFTWARE 

g i g a M e m 
VIRTUAL MEMORY FÜR AMIGA® 

Was ist los am Stand der bsc ? 

Neuigkeiten, Live 
und jede Menge 

- Hotline 
Demos 

Für Amiga-Freunde hat sich der Messebesuch auf jeden Fall gelohnt. A m 
Stand der bsc ist für jeden e twas geboten. 

Neben den brandaktuellen 
Neuigkeiten (siehe auch 
Leitartikel) kann man sich 
am Stand der bsc auch so 
manche Hilfestellung und 

an der Live-Hotline nicht 
nur Kundenservice sondern 
auch alle aktuellen Updates 
für bsc - Produkte zu bestel­
len. Interessant außerdem: 

Anregung holen. So gibt es An den sogenannten Demo-

Inseln werden von bsc-
Händlern und Mitarbeitern 
viele interessante Konfigura­
tionen und Problemlösun­
gen vorgeführt. "Da ist für 
jeden etwas geboten". 
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Fast-Memory "ohne Grenzen"durch Virtual Memory 

gigaMem im Test: 
Die Vorteile überzeugen! 

Daß mit g igaMem von bsc jetzt endlich ein starkes Programm auf dem 
M a r k t is t , das bis zu ein GigaByte(!) virtuellen Speicher erzeugt und auf be­
liebigen Massenspeicher-Medien auslagert , dürfte mit t lerwei le bekannt 
sein. Aber: g i g a M e m hat jetzt auch im ersten Test überzeugt. 

Mit GIGAMEM hat die bsc 

ein leistungsstarkes Virtual-
MemorySystem für den 
Amiga auf den Markt ge­
bracht. Diese Aussage 
kann man nach dem aus­
führlichen Test in AMIGA 
PLUS 10 /92 getrost tref-
fen.In der Bewertung wer­
den der Komfort, die hohe 
Kompatibilität und die 
Sicherheit als besondere 
Stärken gelobt. Zur Erinne­
rung: GIGAMEM stellt bis zu 

Die Firma Paragon hat mit 
Hilfe des FONTDESIGNERS 

über 1000 Schriften für 
den Amiga zugänglich ge­
macht. 

Diese Schriften, ursprüng­
lich auf dem PC mit Hilfe 
eigener Software erstellt, 
machen Amiga-DTP jetzt ei­
gentlich konkurrenzlos. Alle 
wichtigen Formate sind er­
hältlich: Intellifont, CG Font, 
DFM/FM und PostScript™ 
Type 1. Mit Hilfe des Instal-

ein GigaByte virtuelles 
RAM zur Verfügung. Wie 
bei vergleichbaren Pro-
grammen, ist jedoch eine 
Turbokarte mit MemoryMa-
nagementUnit (MMU), wie 
sie z.B. die A2620 / -30 
von Commodore sowie na­
türlich der Amiga3000(T) 
enthält zum Betrieb notwen­
dig. Besonderer Vorteil von 
GIGAMEM gegenüber an­

deren virtuellen Speichersy­
stemen ist die programm-

lationsprogrammes kann 
der Anwender die ge­
wünschten Schriften in dem 
von ihm benötigten Format 
auf die Festplatte kopieren 
und installieren. 
Das Messeangebot und 
andere Schriftschnitte kann 
man am Stand der bsc 
begutachten. Bei der Gele­
genheit kann man sich 
auch gleich über die Fea­
tures von FONTDESIGNER 

erkundigen. 

spezifische Datenbank. Sie 
speichert für GIGAMEM rele­
vante Einstellungen der ein­
zelnen Applikationen und 
sorgt so für sicheres und 
bequemes Arbeiten. 
Klar, daß der Test-Gegner 
da wenig entgegenzuset­
zen hatte. 

Übrigens: GIGAMEM gibt es 
für bsc-SCSI-Kontroller zum 
günstigen Upgrade Preis -
weitere Infos dazu an der 
Live-Hotline auf der Messe. 

Wer schon einmal Zugang 
zu Mailboxen gesucht hat, 
kennt auch die Probleme: 
Überlastete Telefonleitun­
gen, lange Übertragungs-
zeiten, hohe Postgebühren. 
Mit ISDN bzw. mit I S D N -

MASTER von bsc hat das 

ein Ende. Die Datenübertra­
gung erfolgt etwa 4 mal so 
schnell wie im herkömmli­
chen Telefonnetz. Konse­
quenz: kürzere Belegzei­
ten, geringere Gebühren. 

Einmalig auf 
der Messe: 

Der bsc ist es gelungen 
einen bekannten "Sprayer" 
für die Messe zu gewinnen. 
Der mehrfach ausgezeichnete 
Künstler "verschönert" Käu­
fern des OKTAGON508 und 

ATBUS508 das Gehäuse ihres 
Kontrollers - individuell und 
gemäß den Vorstellungen des 
Kunden! Der Hit dabei ist, 
daß dieser Service - solange 
es sich nicht um extravagante 
Sonderwünsche handelt -
ohne Aufpreis erfolgt. Den 
Air-Brush-Service finden Sie 
am Stand der bsc , Halle 2. 

Und ISDN-MASTER kann 

noch mehr: Als Anrufbeant­
worter eingesetzt, erkennt 
er den Anrufer (an der ISDN-
Kennung) und erzählt (!) 
eine persönliche Nachricht. 
ISDN-MASTER verhält sich 
ansonsten wie normales ein 
Modem. Er emuliert den 
Hayes-Befehlssatz und unter­
stützt bestehende Mailbox­
programme. 

ISDN-MASTER ist ab Okto­

ber/November lieferbar. 

Der FontDesigner feiert Erfolge! Neue Steckkarte: ISDN-Master 

1 0 0 0 Schriften ISDN: schnell/ 
für Amiga-DTP billig, vielseitig! 

D a n k FontDesigner sind a b sofort 1 0 0 0 Para-
gon-Schri f ten für d e n A m i g a erhä l t l ich . Das 
sagenhafte Einführungsangebot auf der Messe 
beinhaltet sieben Schriftschnitte für nur D M 9 5 , - . 

Das ISDN-Netz ist jetzt auch jedem Amiga-User 
zugänglich. Mi t ISDN-Master von bsc k a n n m a n 
alle wichtigen Features ausnutzen. Und das dürf­
te nicht nur Mai lbox-Freaks interssieren. 
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bsc-Produkte und Beratung 
gibt es im guten Fachhandel! 

Wollen Sie bsc-Fachhändler werden? 
Über die Voraussetzungen informieren wir Sie gerne. 

C o l o r M a s t e r Y C User-Gruppen gesucht! 
Mit ColorMasterYC w i r d jetzt auf der Messe der 
große Bruder von ColorMaster12 und 2 4 als Pro­
t o t y p v o r g e s t e l l t . S a g e n h a f t e N e u e r u n g e n 
machen den ColorMasterYC zur Messesensation. 

Da ist zunächst mal Eins: 
Der COLORMASTERYC wird 

nicht mehr intern, sondern 
extern am RGB-Port ange­
schlossen. Rechnertyp-Be­
schränkungen fallen dem­
nach weg. 

Doch damit nicht genug! 
Markanteste Neuerungen 
sind wohl das eingebaute 
Genlock und der integrierte 
Digitizer. Der Anwender 
hat jetzt die Möglichkeit, 
16.Mio-Farbbilder auszu­
geben und auch gleich­
zeitig mit einer Videoquelle 
zu genlocken bzw. das 
Videobild zu digitalisieren. 
Die Daten des Digitizers 
werden mit der enthaltenen 
Software an den Amiga 
über den Parallelport über­
tragen. Die Ausgabe des 
Bildes - Workbench, 24-
Bit-Bild oder Video-Signal -
erfolgt über den durchge­
führten RGB-Port. Schade 
ist nur, daß der Amiga 
FlickerFixer im 12-Bit-
Modus nicht mehr unter­

stützt werden kann. Ander-
seit jedoch, verfügt der 
COLORMASTERYC - genau 

wie der COLORMASTER24 -

über das beliebte Animati­
ons-Feature. 

Der Prototyp des COLORMA­

STERYC wird an einer "De­
mo-Insel" am Stand der 
bsc vorgeführt. Dort kann 
man sich auch direkt vom 
Fachmann beraten lassen. 
N e u e s F e a t u r e f ü r 
C O L O R M A S T E R 2 4 / 

C O L O R M A S T E R Y C . 

Gemäß einer Ankündigung 
der bsc-Entwicklungsabtei-
lung, soll es schon bald ein 
neues Software-Feature für 
beide COLORMASTER geben: 
Die Amiga-Standard-Soft-
ware (z.B.: DeluxePaint, 
Scala, AmigaVision u.a.) 
soll für den COLORMASTER 

zugänglich gemacht wer­
den. Das 16 Mio-Farbbild 
kann somit durch das 
jeweilige Anwendungspro­
gramm direkt bearbeitet 
bzw. beeinflußt werden. 
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AmigaClientSoftware 

Amiga im 
Novell-Netz 

Der A m i g a , bisher "Einzel-Lösung", läßt sich mit 
der neuen AmigaClientSoftware jetzt problemlos 
in Nove l l -Netzwerke integrieren. Der Austausch 
von Daten funktioniert ebenso reibungslos w i e 
das gemeinsame Nutzen von Druckern. 

Verschiedene Rechnerwel-
ten miteinander zu ver­
knüpfen, war bisher eher 
schwierig. Der Amiga 
macht es einmal mehr mög­
lich. Mit der AMIGACLIENT-
SOFTWARE kann man den 
Amiga problemlos in No­
vell Netze einbinden. Der 
wechselseitige Austausch 

von Daten sowie das ge­
meinsame Nutzen von Pro­
grammen und Druckern 
sind jetzt problemlos und 
ohne Umwege möglich. 
Selbstverständlich kann der 
so integrierte Amiga auch 
die ganze Leistungspalette 
von Novell nutzen. Zu 
sehen am Stand der bsc. 

MemoryMaster600 

Endlich: RAM 
für den 600er 

Die bsc A G bringt mit M e m o r y M a s t e r 6 0 0 eine 
S p e i c h e r e r w e i t e r u n g für d e n A 6 0 0 a u f d e n 
M a r k t , mit der m a n extern (also ohne Garant ie­
verlust) auf m a x . 4 M B RAM aufrüsten k a n n . 

Dabei ist die Speicherer­
weiterung nicht dicker als 
eine normale Scheckkarte-
MEMORYMASTER600, gefer­

tigt in modernster SMD-
Technologie, wird am PCM 
CIA Slot angesteckt und ist 
absolut wartungsfrei. Auf 
der Karte enthalten ist ein 

Kontroller, der den exter­
nen FASTRam zugleich 
schneller macht, als den 
internen. Ab wann MEMORY 
MASTER600 lieferbar ist, 
kann man am Stand der 
bsc erfragen. Dort gibt es 
zugleich den ersten Prototy­
pen zu sehen. 
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All Amiga ht! 

ADS 
HALLE 1 

Stand D27/E28 

COMPSERV 
Mühlenstr.16 

4790 Paderborn 
HALLE 2 Stand F35 

C A S 
Reihstr.67 

5100 Aachen 
HALLE 1 Stand D25 

PABST COMPUTER 
Am Varziner Platz 1 

1000 Berlin 1 
HALLE 2 Stand F32 

GTI-Grenville Trading 
Zimmersmühlenweg 73 

6370 Oberursel 
HALLE 1 Stand E26 

DM COMPUTER 
Lahmstr.94 

1000 Berlin 44 
HALLE 6 Stand B27 

BLUE MOON 
Gladbachstr.26 
4060 Viersen 

HALLE 2 Stand D34 

Übrigens: 
Alle bsc-Messe-Produkte 
sofort zum Mitnehmen! 

COMPUTER CORNER 
A.-Roßhaupter-Str.108 

8000 München 70 
HALLE 2 Stand F34 

RAINBOW DATA 
Ware Platz 4 

5603 Wülfrath 
HALLE 2 Stand F37 

PBC - Peter Biet 
Lettershausstr.5 

6400 Fulda 
HALLE 1 Stand D12 

Besuchen Sie die Messepartner 
der bsc an ihren Ständen! 


